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Sachverhalt
Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat den Beschluss über die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 40 am 31. August 2021 gefasst. Der Aufstellungsbeschluss 
wurde ortsüblich bekannt gemacht.
Die Stadt Dassow stellt den einfachen Bebauungsplan Nr. 40 auf, um die 
planungsrechtliche Grundlage für die Sicherung und Entwicklung der 
Wohnnutzung zu schaffen und um einer Verdrängung der Wohnnutzung durch 
andere zulässige Nutzungen, wie die Ferienwohnnutzung, entgegenzuwirken.
Mit der Aufnahme des § 13a in die Baunutzungsverordnung im Mai 2017 hat der 
Gesetzgeber eine Klarstellung zur Ferienwohnungsnutzung vorgenommen. Die 
Ferienwohnungsnutzung ist nunmehr in den Baugebieten, in denen das Wohnen 
verankert ist, als zulässig oder ausnahmsweise zulässig geregelt worden.
Um einer Veränderung der Nutzungsstrukturen rechtzeitig entgegenzuwirken, 
sollen mit der Aufstellung eines einfachen Bebauungsplanes zur Regelung der Art 
der baulichen Nutzung entsprechende planungsrechtliche Vorgaben geschaffen 
werden, die die Wohnnutzung sichern und stärken. Einer schleichenden 
Verdrängung der Dauerwohnnutzung durch Ferienwohnen oder auch durch 
Zweitwohnungen für das Freizeitwohnen soll entgegengewirkt werden. 
Andernfalls wären die Folgen, wie fehlende intakte nachbarschaftliche 
Strukturen, fehlende soziale Bezüge sowie sogenannte "Rollladensiedlungen" 
durch vorübergehende insbesondere saisonale Leerstände der Gebäude in der 
Ortslage Rosenhagen zu befürchten.
Die Stadt Dassow sieht in der Aufstellung des vorliegenden einfachen 
Bebauungsplanes Nr. 40 (zusätzlich zu den beiden bereits rechtsverbindlichen 
Ergänzungssatzungen entlang der "Straße des Friedens") ein geeignetes 
planungsrechtliches Instrument zur Steuerung der Art der baulichen Nutzung. 
Weitergehende Festsetzungen mit dem Bebauungsplan hält die Stadt Dassow zur 
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Regelung der Bebauung mit Verweis auf die beiden vorgenannten 
Ergänzungssatzungen sowie (darüber hinaus) die Lage innerhalb des 
unbeplanten Innenbereiches nicht erforderlich.
Die Stadt Dassow führt das Beteiligungsverfahren durch.
Der Bebauungsplan Nr. 40 der Stadt Dassow wird im vereinfachten Verfahren 
gemäß § 13 BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 
BauGB aufgestellt. Die Aufstellung des Bebauungsplanes im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB als einfacher Bebauungsplan erfolgt mit dem Ziel, 
ausschließlich die Art der baulichen Nutzung zu regeln. Der Nachweis der 
Erfüllung der Voraussetzungen für die Aufstellung gemäß § 13 BauGB im 
vereinfachten Verfahren sind den Planunterlagen zu entnehmen.
Beschlussvorschlag
1. Die Stadtvertretung der Stadt Dassow billigt den Entwurf des einfachen 

Bebauungsplanes Nr. 40 für den Ortsteil Rosenhagen an der "Straße des 
Friedens" und bestimmt den Entwurf zur Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zur 
Beteiligung der Behörden.

2. Die Aufstellung des einfachen Bebauungsplanes Nr. 40 für den Ortsteil 
Rosenhagen an der "Straße des Friedens" erfolgt gemäß § 13 BauGB im 
vereinfachten Verfahren.

3. Der räumliche Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt:
- straßenbegleitende Bebauung an der „Straße des Friedens“ vom südlichen 
Ortseingang mit der Hausnummer 1 bis zur Hausnummer 5 auf der westlichen 
Seite der Straße und mit den Hausnummern 13 bis Hausnummer 19 auf der 
östlichen Seite der „Straße des Friedens“.

4. Die Öffentlichkeitsbeteiligung ist in Form einer öffentlichen Auslegung 
durchzuführen.

5. Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange ist 
durchzuführen.

Finanzielle Auswirkungen
Ausgaben im Produkt 51102 - Honorarkosten Bebauungsplan
Anlage/n

1 1 - B-Plan Nr. 40 "Straße des Friedens" im OT Rosenhagen der Stadt 
Dassow - Planteil A (A3/A4) Entwurf (öffentlich)

2 2 - B-Plan Nr. 40 "Straße des Friedens" im OT Rosenhagen der Stadt 
Dassow - Textteil B Entwurf (öffentlich)

3 3 - B-Plan Nr. 40 "Straße des Friedens" im OT Rosenhagen der Stadt 
Dassow - Begründung Entwurf (öffentlich)
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Geltungsbereich 
der Satzung 

Bebauungsplan Nr. 40
der Stadt Dassow 

SATZUNG

BESCHLUSSVORLAGE
VORENTWURF

DER STADT DASSOW

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH 13 BauGB 

M 1 : 6.000
Quelle: www.gaia-mv.de
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ART DER BAULICHEN NUTZUNG

WA

I. FESTSETZUNGEN

besonderer Zweckbestimmung

Allgemeine Wohngebiete

G+R

Lw

Verkehrsberuhigter Bereich 

Geh- und Radweg

landwirtschaftlicher Weg 

SONSTIGE PLANZEICHEN

den einfachen Bebauungsplan Nr. 40 der Stadt Dassow 

II. DARSTELLUNGEN OHNE NORMCHARAKTER
36
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1.  Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Stadtvertretung vom . Die orts bliche 
Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Ver ffentlichung in . am 

..erfolgt.  
 
2.    Die Stadtvertretung hat am  den Vorentwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. 40 gebilligt und 

zur fr hzeitigen Beteiligung der ffentlichkeit sowie der Beh rden und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange 
bestimmt. Der einfache Bebauungsplan Nr. 40 wird im vereinfachten Verfahren nach  13 BauGB ohne 
Durchf hrung einer Umweltpr fung gem   2 Abs. 4 BauGB aufgestellt. 

 
3.    Die f r die Raumordnung und Landesplanung zust ndige Stelle ist beteiligt worden. 
 
4. Die fr hzeitige ffentlichkeitsbeteiligung gem   3 Abs. 1 BauGB ist vom .. bis einschlie lich 

 durch ffentliche Auslegung im Amt Sch nberger Land durchgef hrt worden. Die fr hzeitige 
ffentlichkeitsbeteiligung f r den Bebauungsplan ist durch Ver ffentlichung in  am .. 

orts blich bekanntgemacht worden. 
 
5.  Die von der Planung ber hrten Beh rden und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange wurden gem   4 

Abs. 1 BauGB sowie die Nachbargemeinden wurden gem   2 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 
.  unterrichtet und zur u erung aufgefordert.  

       
6.  D ie  Stadtvertretung hat am  den Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. 40 mit 

Begr ndung gebilligt und zur ffentlichen Auslegung bestimmt. 
 
7.  Die Beh rden und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange sind gem   4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 

. zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden. 
       
8.  Der Entwurf des einfachen Bebauungsplanes Nr. 40, bestehend aus Teil A - Planzeichnung und Teil B  

Text sowie die zugeh rige Begr ndung und die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen und 
Informationen haben in der Zeit vom . b is  einschlie lich  w hrend der 
angegebenen Zeiten nach  3 Abs. 2 BauGB im Amt Sch nberger Land ffentlich ausgelegen. Der Inhalt 
der Bekanntmachung, der Entwurf der Satzung und der Begr ndung sowie die bereits vorliegenden 
umweltrelevanten Stellungnahmen und Informationen konnten zus tzlich w hrend der Auslegungsfrist auf 
den Internetseiten des Amtes Sch nberger Land eingesehen werden. Die ffentliche Auslegung wurde mit 
dem Hinweis, dass Stellungnahmen w hrend der Auslegungsfrist von allen Interessierten hervorgebracht 
werden k nnen und dass nicht innerhalb der ffentlichen Auslegungsfrist abgegebene Stellungnahmen bei 
der Beschlussfassung ber den Bebauungsplan unber cksichtigt bleiben k nnen, sofern die Gemeinde 
deren Inhalt nicht kannte und nicht h tte kennen m ssen und deren Inhalt f r die Rechtm igkeit des 
Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist, durch Ver ffentlichung in .. am . 
orts blich bekanntgemacht worden. 
Die Beh rden und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange und die Nachbargemeinden wurden von der 
Auslegung benachrichtigt.  

   
 Dassow, den ..........................                                                                             .......................................... 
                                                                            (Siegel)                              in 
 
 
9.  Der katasterm ige Bestand im Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplanes Nr. 40 am ........................ 

wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der 
Vorbehalt, dass eine Pr fung nur grob anhand der rechtsverbindlichen Liegenschaftskarte (ALKIS-
Pr sentationsausgabe) erfolgte. Regressanspr che k nnen hieraus nicht abgeleitet werden.  

 
 . .., den ..........................                                               .......................................... 
                                                                                           (Stempel)            Unterschrift                   
  
 
10.  Die Gemeindevertretung hat die fristgem  abgegebenen Stellungnahmen der ffentlichkeit, der Beh rden 

und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden in ihrer Sitzung am .. 
 Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 
11.  Der einfache Bebauungsplan Nr. 40, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde 

mit Beschluss der Stadtvertretung vom .. als Satzung beschlossen. Die Begr ndung wurde mit 
Beschluss der Stadtvertretung vom  gebilligt. 

 
 Dassow, den ..........................                                                                             .......................................... 
                                                                            (Siegel)                              B rgermeisterin 
 
 
12 Di B b l t b t h d d Pl i h (T il A) d d T t (T il B) i d hi it

VERFAHRENSVERMERKE
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10.  Die Gemeindevertretung hat die fristgem  abgegebenen Stellungnahmen der ffentlichkeit, der Beh rden 

und sonstigen Tr ger ffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden in ihrer Sitzung am .. 
 Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 

 
11.  Der einfache Bebauungsplan Nr. 40, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wurde 

mit Beschluss der Stadtvertretung vom .. als Satzung beschlossen. Die Begr ndung wurde mit 
Beschluss der Stadtvertretung vom  gebilligt. 

 
 Dassow, den ..........................                                                                             .......................................... 
                                                                            (Siegel)                              B rgermeisterin 
 
 
12.  Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird hiermit 

ausgefertigt. 
 
 Dassow, den ..........................                                                                            .......................................... 
                                                                            (Siegel)                              B rgermeisterin 
 
 
13.  Der Beschluss ber die Satzung ber den einfachen Bebauungsplan Nr. 40 sowie die Internetadresse und 

die Stelle, bei der der Plan mit Begr ndung und zusammenfassender Erkl rung auf Dauer w hrend der 
ffnungszeiten f r den Publikumsverkehr von allen an der Planung Interessierten eingesehen werden kann 

und ber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind durch Ver ffentlichung in . .. am ........................ 
orts blich bekanntgemacht worden.  

       In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens - und Formvorschriften 
und von M ngeln der Abw gung sowie die Rechtsfolgen (  215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf F lligkeiten 
und Erl schen von Entsch digungsanspr chen (  44 BauGB) und auf die Bestimmungen des  5 Abs. 5 
Kommunalverfassung f r das Land M-V (KV M-V) hingewiesen worden.    

      Die Satzung ist mit der Bekanntmachung in Kraft getreten. 
 
 Dassow, den ..........................                                                                             .......................................... 
                                                                            (Siegel)                              B rgermeisterin 
 

SATZUNG BER DEN EINFACHEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 40 DER STADT DASSOW  
F R DIE ORTSLAGE ROSENHAGEN AN DER "STRA E DES FRIEDENS" 
GEM   10 BauGB  
 
Aufgrund des  10 Abs. 1 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03. November 2017 (BGBl. I S. 3634),  zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Juli 2022 
(BGBl. I S. 1353) ge ndert, wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung der Stadt Dassow vom 

.. . folgende Satzung ber den einfachen Bebauungsplan Nr. 40 der Stadt Dassow, 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.  
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 1

TEIL B TEXT
DEN EINFACHEN BEBAUUNGSPLAN Nr. 40

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH 13 BauGB 

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG

VARIANTE 1 - ALLGEMEINES WOHNGEBIET

Allgemeine Wohngebiete dienen vorwiegend dem Wohnen.

1.1 Im Allgemeinen Wohngebiet :
-
- - und

Speisewirtschaften sowie 
- kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

1.2 Im Allgemeinen Wohngebiet sind i

dauerwohnlichen Nutzung durch Personen dienen, die ihren Lebensmittelpunkt in 
Rosenhagen haben, nicht hingegen Zweit- bzw. Nebenwohnungen, 

1.3 Im Allgemeinen Wohngebiet sind die
n Nutzungen

-
- Nr. 4 Gartenbaubetriebe,
- Nr. 5 Tankstellen,

ngsplanes und deshalb 
nicht 

1.4 Im Allgemeinen Wohngebiet sind 13a BauNVO als 

-

1.5
zugelassen werden:
- Betriebe des Beherbergungsgewerbes; wobei sich Ferienwohnung

- , ausgenommen Ferienwohnungen i. S. 
13a BauNVO.
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 2

VARIANTE 2 - REINES WOHNGEBIET

Reine Wohngebiete dienen dem Wohnen.

1.1
-
-

dienen.

1.2 bs. 2 Nr. 1 BauNVO allgemein 

dauerwohnlichen Nutzung durch Personen dienen, die ihren Lebensmittelpunkt in 
Rosenhagen haben, nicht hingegen Zweit-

1.3 A
-

Beherbergungsgewerbes,

-
tliche 

Zwecke. 

1.4
teilweise der Betreuung und Pflege ihrer Bewohner dienen.  

II.

1. N TEILBEREICH DER 

cher Ortseingang), rechtsverbindlich seit 28.02.2020 

2.

verbindlich seit 29.06.2012
amtlichen Bekanntmachungsblatt "Uns Amtsblatt"). 
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 4

4. ALTLASTEN/

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand sind innerhalb des Bebauungsplanes Nr. 40 weder 

des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern (Landesbodenschutzgesetz 
LbodSchG M-
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Geltungsbereich 
der Satzung 

Bebauungsplan Nr. 40
der Stadt Dassow 

BESCHLUSSVORLAGE
VORENTWURF

M 1 : 6.000
Quelle: www.gaia-mv.de

ZUR SATZUNG

DER STADT DASSOW

IM VEREINFACHTEN VERFAHREN NACH 13 BauGB 
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 1

K U R Z B E G R N D U N G
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6. 6 

7. Inhalt des Bebauungsplanes 8 

8. 10 

9. Wesentliche Auswirkungen der Planung 11 
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 3

2. Abgrenzung des Plangeltungsbereiches

Die Stadtvertretung der Stadt Dassow hat in ihrer Sitzung am 31. August 2021 den Beschluss 
zur den Bebauungsplan Nr. 40 gefasst.

Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 40 fol-

-

.

Der sbereich
sichtsplan zu entnehmen.
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 4

Abb. 1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 40 der Stadt Dassow (Quelle: Gaia-mv.de
)
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 7

Ein Internetauftritt zeigt ein Ferienhaus in (Nr. 17) mit 3 Ferienwoh-
nungen.

berger Land vom 27. Oktober 2022). 
be vorhanden (4 

Weitere Datenquellen werden im Rahmen des Aufstellungsverfahrens herangezogen. 
m

Dachgeschoss vorzufinden. 

Abb. 2: Luftbild mit Darstellung von Rosenhagen (abgegriffen auf Google Maps am 28.10.2022)
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 9

Variante 2 Reines Wohngebiet (WR)
Die Wohnnutzung soll planungsrechtlich gesichert werden.
Zweit- und Neben Zweit- und Nebenwohnsitze sind im Rah-

ebenso wie die Hauptwohnnutzung. Insbe-

Hauptwohnsitz und dem Lebensmittelpunkt im Ort ("vorwiegend benutzte Wohnung
16 Abs. 1 und 2 Meldegesetz M-V) und dem Wohnen mit dem Zweit- und Nebenwohnsitz, 

bensbedarf oder den seiner Familienmitglieder innehat, somit ohne dass sich der Lebensmit-
telpunkt der Personen vor Ort befindet. Es gehen von den unterschiedlichen Unterarten des 

Nutzungsart Wohnen vorgenommen wird. Plangebietes in-

- und Nebenwohnsitze als Unterart des Wohnens ausgeschlos-
sen. 
Die Ferienwohnungen sind in einem Reinen Wohngebiet ("kleine 

Um sicherzustellen, dass sich das Ferienwohnen innerhalb eines Ge-

gen eindeutig definiert. Dies soll dazu beitragen

Der Nutzungskatalog der BauNVO wurde lediglich um die Regelung zu Zweit- und 

Die 
des festgesetzt:

- Die " Be-
schilderung als Tempo-30-

Zweckbestimmung als verkehrsberuhigter Bereich festgesetzt.
- des Friedens" zwischen Nr. 17 und Nr. 19d 

- und Rad-

derung, festgesetzten Geh- und Radweges vorgenommen. Die Erschli
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 10

Abb. 3 19d (Foto PBM, 21.10.2022)

-

Zweckbestimmung "landwirtschaftlicher Weg" festgesetzt.

geplante Entwicklung in Rosenhagen im Zusammenhang mit der Aufstellung der Be-

kehrskonzept im Ortsteil Rosenhagen", LOGOS Ingenieur- und Planungsgesellschaft mbH, 

higten Bereiches

rung durch b

Sonstige Festsetzungen
Es werden keine weiteren Festsetzungen getroffen. Im Geltungsbereich des vorliegenden ein-

die Festsetzungen des vorliegenden Bebauungsplanes hinaus) 34 BauGB. 
Festsetzungen der 

8. F

4,73 
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 11

43.518
SO Ferienhausgebiet 43518

3.811
V. bes. ZB "Verkehrsberuhigter Bereich" 3.346
V. bes. ZB "Geh- und Radweg" 246
V. bes. ZB "landwirtschaftlicher Weg" 219

47.329 
4,73 ha

9. Wesentliche Auswirkungen der Planung

Auswirkungen auf die Siedlungsentwicklung

Plangebiet planungsrechtlich dem Innenbereich zugeordnet. Durch die vorliegende Bauleitpla-

Nutzung wird 

rechnen ist. 

Mit dem vorliegenden Bebauungsplan wird die Dauerwohnnutzung mit dem Hauptwohnsitz
gesichert. Aufgrund der getroffenen Festsetzungen des Allgemeinen Wohngebietes werden 
die Zweit- und Nebenwohnsitze sowie komplette Wei-

sig sein. 

Dabei wird auf die Begriffe des Melderechts zu-
Einwohners; jede 

weitere Wohnung ist eine Nebenwohnung. Auch eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die 

Auswirkungen auf Wohnfolgebedarfe
Es werden keine anderen Wohnfolgebedarfe (Kita/ Schulen/ Senioreneinrichtungen) unter Be-

getroffenen Festsetzungen also ohne die Aufstellung dieses Bebauungs-
planes erwartet.

Verkehrliche Auswirkungen
Das Plangebiet im Ortsteil Rosenhagen - und Wegenetz der 
Stadtgemeinde Dassow 
Aufgrund der vorliegenden Planung wird nicht mit anderen Auswirkungen also ohne die Auf-
stellung dieses Bebauungsplanes gerechnet.

Auswirkungen auf die Umwelt
Es werden keine anderen Auswirkungen auf die Umwelt als ohne die Aufstellung dieses Be-
bauungsplanes erwartet.
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Planungsstand: November 2022 Beschlussvorlage Vorentwurf 12

Aufgestellt Stadt Dassow durch das:

Rudolf-Breitscheid-

Telefon 0 38 81 / 71 05 0
Telefax 0 38 81 / 71 05 50
mahnel@pbm-mahnel.de
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